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URLAUB UND ZOLL 

Schmuggeln 
lohnt sich nicht 
Was muss  a m  Zol l  dek la r ie r t  
we rden?  W i e  h o c h  s ind  Frei-
mengen  und  Bussen? Wichtige 
Informat ionen dazu .  Seite 3 

UMWELT-EXTRA 

Ein Bibbern um 
die Biber 
N a c h  Ansicht von  « P r o  N a t u r a »  
h a t  d e r  Biber  in d e r  Schweiz bei  
wei tem nicht g e n ü g e n d  Lebens 
räume.  Seite 5 

gXEEiXD] 
Europa - unsere Nation 
A m  nächsten Frei tag begeh t  das  Fürs tentum 
Liechtenstein seinen Staatsfeiertag. E s  ist d ie  
Respektbezeugung  a n  den  Fürs ten  als d e m  mi t  
d e m  Volk gleichgestellten Souverän u n d  es ist zu
gleich das  Treuegelöbnis  an  die christliche Reli
gion. E in  Bei t rag von  A lphons  M a t t  z u m  liechten
steinischen Staatsfeiertag a u f  Seite  2 

Für ein verkehrsfreies 
Städtle 
Im N o v e m b e r  1994 g a b  e s  e ine  Gemeindeabs t im-
mung,  in welcher  ü b e r  60 Prozent  d e r  S t immbür 
ger innen u n d  S t immbürger  d e r  Verwirkl ichung 
eines verkehrsfre ien Vaduzer  Städtles zugest immt 
haben.  W o r u m  g e h t  e s  nun  be im Refe rendum g e 
gen  d e n  Boden tausch?  E i n e  Ste l lungnahme d e r  
G e m e i n d e  Vaduz  a u f  Seite 6 

Tafelwasser aus dem 
Bodensee 
D a s  Land  Vorar lberg ha t  keine  E i n w ä n d e  m e h r  
gegen d e n  gep lan ten  Verkauf  v o n  Bodensee 
wasser als Tafelwasser. Künftige Projekte  sollen 
j edoch  g e n a u  geprüft  werden.  M e h r  z u m  «Boden-
see-Kristall-Tafelwasser» a u f  Seite 9 

Einigung über 
Botschaftsbesetzung 
I n  e ine r  Mara thons i tzung haben  sich Ver t re te r  
Bosnien-Herzegowinas  un ie r  Vermitt lung d e s  
US-Sondergesandten  Richard Holb rooke  a u f  d ie  
Vertei lung d e r  33 Botschaftsposten im Ausland 
geeinigt. E ine  Vere inbarung über  d e n  Entwurf  
e ine r  neuen  W ä h r u n g  k a m  bei  d e n  Gesprächen  
j edoch  nicht zustande.  Seite 15  

Sieg für Lausanne 
Mit  e inem berei ts  in d e r  ers ten Hälf te  herausge
spielten 2:0-Sieg bei Double -Gewinner  Sion ver
teidigte Lausanne  d ie  N L A -  Tabel lenführung e r 
folgreich. D e r  Sieg d e r  v o m  Walliser Geo rges  
Bregy gecoachten Waadt länder  fiel verd ien t  aus. 
weil sie d i e  k l a r  homogenere  Mannschaf t  stellten 
u n d  vor  allem in d e r  ers ten Hälf te  tonangebend  
waren.  Ü b e r r a g e n d e r  Mann  a u f  d e m  Platz  war  
Lausannes  Schwede Stefan Rehn.  Sein Freistoss-
Flachschuss aus  25 Metern  wurde  von N'Kufo 
z u m  frühen Führungs tor  abgelenkt .  
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Zum Nachdenken. . . .  2 
Verwirrspiel mit falschen Zahlen 4 
Wetter spielt  d e m  Ozon einen Streich 5 
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Es geht weiter aufwärts 
Erfreulicher Konjunkturtest für Industrie und produzierendes Gewerbe 

Einem wichtigen Wirtschafts
zweig in unserem Land, der In
dustrie und dem produzieren
den Gewerbe, die zusammen 
7785 Mitarbeiter beschäftigen, 
geht es gut. Dies ist das Ergebnis 
des Konjunkturtests für das 2. 
Quartal 1997 hervor, den das 
Amt für Volkswirtschaft gestern 
veröffentlichte. 

W ä h r e n d  die Volkswirtschaften in 
a n d e r e n  Ländern  noch a u f  e inen 
konjunkture l len  Aufschwung war t en ,  
zeigen die Ergebnisse d e r  Konjunk
tur tes t s  in Liechtenstein seit Mi t te  
1996 e ine  kontinuierl iche Aufwär ts 
entwicklung. Industr ie  und  p roduz ie 
r endes  Gewerbe ,  die z u s a m m e n  e t w a  
zwei  Fünftel d e r  Arbei tsplätze in u n 
s e r e m  Land anbieten,  schätzen d i e  

a l lgemeine Wirtschaftslage für  d a s  2. 
Qua r t a l  1997 mehrheitlich als e r f reu
lich ein.  Rückblickend a u f  d a s  Be 
richtsquartal  bezeichnen r u n d  dre i  
Viertel  d e r  Unternehmer ,  gewichtet  
nach  d e r  Beschäftigtenzahl, d i e  Si tua
t ion  ihres  Betriebes als gut .  n u r  ein 
Viertel  gebraucht  d e n  Begr i f f  befrie
d igend  z u r  Einschätzung. 

Erfreuliche allgemeine Lage 
F ü r  d a s  bereits begonnene  3. Q u a r 

tal rechnen  die U n t e r n e h m e n  wei te r 
h in  mi t  einer erfreulichen al lgemei
n e n  Lage. Rund  zwei Dr i t te l  d e r  Be 
t r iebe  erwarte t  unveränder t  e ine  gu te  
Wirtschaftsentwicklung, w ä h r e n d  ein 
Viertel vorsichtig von e i n e r  befr iedi
genden  Situation ausgeht .  Auch d i e  
Bauwirtschaft, die grossen saisonalen 
Schwankungen ausgesetzt  ist, blickt 
im Berichtsquartal a u f  e i n e  Aufwärts

entwicklung zurück. Die  nach U n t e r 
n e h m e n  recht  unterschiedliche Be
wer tung  zeigt  sich darin,  dass 80  P ro 
z e n t  d e r  Bet r iebe  ih re  a l lgemeine  
Lage  als befriedigend be t rach ten ,  j e  
10 Prozent  als gu t  ode r  schlecht.  Für  
d ie  zweite Jahreshälfte g ib t  sich die 
Baubranche  optimistisch: G e s a m t 
h a f t  wird eine Verbesse rung  d e r  Lage  
prognostiziert .  

E i n e  kontinuierl iche Verbesserung  
d e r  allgemeinen Si tuat ion seit rund  
e inem Jahr  stellt die Meta l lb ranche  
fest. N u r  noch e i n e  MinderheitWon 15 
Prozent  d e r  U n t e r n e h m e n  bet rachte t  
die Lage als n u r  befriedigend,  wäh
rend  d e r  grosse Ante i l  von 85 Prozent  
a u f  e ine  g u t e  Wirtschaftslage im 
Berichtsquartal  zurückblickt.  

D ie  P rognosen  für d a s  Folge
quar ta l  l ehnen  sich an  diese  erf reu
liche Einschätzung an .  F ü r  d ie  

Nicht -Meta l lbranche  schein t  sich die 
Si tuat ion ve rbesse r t  z u  h a b e n .  Zwei  
Dri t tel  d e r  U n t e r n e h m e n  gibt d ie  
Bewer tung  «gut» fü r  d ie  a l lgemeine 
Lage  ab, die sich nach  d e n  Prognosen  
fü r  3.  Quar ta l  noch  verbessern  soll. 

Beschäftigtenzahl steigend 
Obwohl sich d ie  Arbeitslosigkeit  

generel l  a u f  e i nem h o h e n  Niveau 
. har tnäckig hält ,  ist d e r  Personal

bes tand  in Indust r ie  und  produzie
r e n d e m  G e w e r b e  sei t  fast e i nem J a h r  
steigend.  N u r  noch  zwei Prozent  d e r  
U n t e r n e h m e n  me lden  für das  B e 
richtsquartal  e ine  gesunkene  Z a h l  
von Mitarbei tern.  F ü r  die zweite 
Jahreshälf te  r echnen  die Bet r iebe  
gemäss  d e m  neues ten  Konjunktur 
test  gesamthaft  mi t  e iner  wei teren 
Ste igerung d e r  Beschäft igtenzahl.  

Günther Meier 

Jetzt liegt es an den Gläubigern 
Neue Statuten für die marode Liechtensteinische Krankenkasse 

Über  das Schicksal der  Liechtenstei
nischen Krankenkasse, die ein IVfillio-
nen-Loch aufweist, wird am kom
menden Dienstag entschieden. D i e  
Gläubiger - also Arzte und Spitäler -
erhalten ein Finanzierungskonzept 
vorgesetzt. D ie  Krankenkasse hofft 
auf  e ine  Zustimmung. 

Alois  Näscher,  Präs ident  d e r  Liech
tensteinischen Krankenkasse ,  ist zu 
versichtlich, dass  die r u n d  80  Gläub i 
g e r  d e n  vom A m t  für  Volkswirtschaft 
ausgearbei te ten Sanierungsplan 
akzept ie ren  werden .  D i e  Delegier ten 
d e r  Liechtensteinischen K r a n k e n 
kasse  h a b e n  a m  Donne r s t ag  a b e n d  
e i n e r  Neufassung d e r  Statuten zuge
s t immt ,  in d e r e n  Mi t te lpunkt  e i ne  
Neuorganisa t ion  d e r  Gesel lschaft  mi t  
e i n e r  n e u e n  S t ruk tur  d e r  Verantwor t 
l ichkeiten s teht .  Kerns tück  d e r  von  
d e r  Delegier tenversammlung geneh
mig ten  S ta tu ten  bildet d ie  Auflassung 
d e r  bisherigen Aufte i lung d e s  L a n d e s  

in Sekt ionen zugunsten eines einheit
lichen Versicherungsgebietes. Die  
neuen  Statuten,  die von d e r  Regie
rung noch genehmigt  werden müs
sen, sehen auch e ine  Verkleinerung 
des  Verwaltungsrates a u f  fünf  Mit
glieder vor. 

Diese E rneue rung  s t immt d e n  Prä
sidenten d e r  Liechtensteinischen 
Krankenkasse  zuversichtlich, dass 
die Gläubiger  d e m  Sanierungs- und 
Finanzierungsplan zust immen wer
den.  Die Reorganisa t ion d e r  Kran
kenkasse ha t  of fenbar  erste Früchte  
bereits gezeigt, d e n n  die Verluste wa
ren  im Geschäfts jahr  1996 ger inger  
als im Vorjahr.  

Gesamthaf t  mach t  die Finanzlücke 
nach A n g a b e n  von  Alois Näscher  4,8 
Millionen Franken  aus. N e b e n  d e n  
Problemen d e r  Geschäf ts führung ist 
nach  seinen Auskünf ten  auch  d ie  
S t ruktur  d e r  Versicherten für  d a s  
Loch in d e r  Kasse verantwortlich. A l s  
das  neue  Krankenkassengese tz  mi t  

d e m  Volksobligatorium eingeführ t  
wurde,  habe  d ie  Liechtensteinische 
Krankenkasse  einen weit  h ö h e r e n  
Ante i l  an  ä l te ren  Pe r sonen  als die a n 
d e r e n  Krankenkassen  versichert .  
Hinzu  kommt ,  dass  d ie  Liechtenstei
nische Krankenkasse  mi t  r u n d  6000 
Vers icher ten e ine  kleine Kranken
kasse ist, die - wie ande re  - mit  stei
g e n d e n  Kosten im Gesundhei t swesen  
konf ront ie r t  wurde.  

E in  selbständiges Übe r l eben  e r 
schein t  v o r  d e m  Hin te rgrund  d e r  
Kosteriproblematik u n d  d e m  jetzigen 
Finanzierungsloch k a u m  gesichert.  
D i e  Fusion mi t  einer grösseren  Kasse 
s t and  nach  A n g a b e n  v o n  Alois  
Näscher  schon seit l ängere r  Z e i t  zu r  
Diskussion. Doch in A n b e t r a c h t  d e r  
Finanzschwierigkeiten wird vorerst  
ein derart iges Z u s a m m e n g e h e n  mit  
e iner  a n d e r e n  Krankenkasse  aus
geschlossen, s o  d a s s  n u r  noch  d ie  
R e d e  von e i n e r  Z u s a m m e n a r b e i t  mit  
e iner  Partnergesellschaft  ist. (G.M.j 

SCHAANWALD 

Handgranaten 
im Reisebus 
I n  einem aus Jugoslawien stammen
den Reisebus sind an der Grenze int 
liechtensteinischen Schaanwukl ein 
Kalaschnikov-Maschinengewehr and 
vier Handgranaten sichergestellt wor
den. Beamte des Grenzwachtkorps 
hatten die Waffen während einer 
Routinekontrolle in einem Versteck in 
d e m  mit  5 0  Personen besetzten Car 
entdeckt, wie das Grenzwachtkorps 
II in Heerbrugg (SG) und die liech
tensteinische Landespolizei a m  
Freitag mitteilten. Der Vorfall 
ereignete sich a m  vergangenen 
frühen Mittwoch abend. Fahrt ziel 
des Reisebusses war die Schweiz. 
Nach eigenen Angaben ermittelt die 
Polizei inzwischen gegen mehrere 
Personen. Unser Bild zeigt den Zoll
amtschef Not  Jannett (links) und 
einen Zollbeamten bei Grenzkontrol
len in Schaan wald..  

Erdbeben in 
Liechtenstein 
Ein Erdbeben der Stärke 2,8 auf 
der Richterskala wurde gestern 
mittag um genau 12.54 Uhr  in 
Liechtenstein registriert. D a s  
kurze Beben betrug gemäss den 
Angaben von Ulrike Rastrup 
v o m  Erdbebendienst der E T H  in 
Zürich eine Tiefe von etwa sechs  
Kilometern. D a s  Epizentrum lag 
ungefähr fünf Kilometer südöst
lich von Buchs - also im Bereich 
zwischen Balzers undTriesen. Per
sonen: oder Sachschäden wurden 
keine verzeichnet. Wie Ulrike 
Rastrup weiter erklärte, sei das 
Erdbeben in unserer Region 
keineswegs ungewöhnlich. D i e  in 
der Erde aufgebauten Spannun
gen  und Bewegungen im Unter
grund würden öfters Reaktionen 
in Form von  B e b e n  auslösen. D a s  
letzte grosse Erdbeben in  Liech
tenstein mit einer Stärke von 4,6 
auf der Richterskala war a m  
8. Mai 1992. Seitdem gab e s  nur 
noch kleine Bewegungen.  


